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fünfundzwanzig

Die Kellnerin arbeitet im Café.

Das Münster ist eine Kirche.

Bananen sind Obst.

Tomaten sind Gemüse.

Die Marktfrau hat einen

Marktstand.

Bitte verbinden Sie.

Der Münsterplatz: Es gibt dort ein

Café und einen Marktstand.

Die Kellnerin bringt einen Kaffee.

Die Marktfrau verkauft Obst und

Gemüse.

Timo fotografiert gern. Er sucht

Foto-Objekte in Freiburg.

Der Souvenirladen ist für

Touristen.

Am Samstagnachmittag ist nur

noch ein Marktstand da.

Wen fotografiert Timo? – Die

Menschen in Freiburg.

die Ke.llnerin, -nen

das Mü.nster, -

das Obst (nur Sing.)

das Gemüse (nur Sing.)

die Ma.rktfrau, -en

der Ma.rktstand, -stände

verbi.nden, verbi.ndet,

hat verbu.nden

es gi.bt � geben, gi.bt,

hat gegeben

bri.ngen, bri.ngt, hat gebra.cht

verkaufen, verkauft,

hat verkauft

fotografieren, fotografiert,

hat fotografiert

das Foto-Objekt, -e

der Souvenirladen, -läden

der Samstagnachmittag, -e

wen

das Sandwich, -es

1

2

1

Lektion 4
Der Münsterplatz in Freiburg

Foto-Objekte

waitress

fruit

vegetables

to connect

there is, there are

to bring

to sell

to take a photo

Saturday afternoon

whom

cathedral, minster

market vendor
market stand, market stall

souvenir shop

sandwich

something to photograph

dreiundzwanzig
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sechsundzwanzig

Die Frau beobachtet den Platz.

Der Münsterturm ist sehr hoch.

Frau Daume kauft ein Eis.

Touristen kaufen Souvenirs.

Herr Daume liest jeden Tag die

Zeitung.

Familie Daume ist im Café.Timo

ist zufrieden.

Jetzt kann er ein Eis essen!

Endlich bist du da! Wir warten

schon 20 Minuten.

Im Münster-Café sind viele Leute.

Papa, wo ist Mama?

Ich sehe Mama nicht.

Sie kauft etwas: einen Stadtplan.

Wen fotografierst du denn?

Im Satz ist das Verb wichtig.

Bitte sprechen Sie laut, ich höre

nicht gut.

Betonen Sie die Wörter richtig.

Wo ist der Akzent?

Lesen Sie den Text genau. Alles ist

wichtig.

Katrin Berger lebt in Freiburg. Sie

ist Freiburgerin.

Katrin ist Studentin, sie hat nicht

viel Geld.

Deshalb arbeitet sie am Samstag

und am Sonntag.

beobachten, beobachtet,

hat beobachtet

der Mü.nsterturm, -türme

kaufen, kauft, hat gekauft

das Souvenir, -s

der Sta.dtplan, -pläne

die Zeitung, -en

zufrieden

kö.nnen, ka.nn

e.ndlich

die Leute (nur Plural)

der Pa.pa, -s

die Ma.ma, -s

e.twas

de.nn (Partikel)

wi.chtig

laut 

betonen, betont, hat betont

genau

die Freiburgerin, -nen

das Ge.ld (nur Sing.)

de.shalb

2

6

1

Eine Freiburgerin

to observe, to watch

to buy

souvenir

city map

newspaper

satisfied

can, to be able to

at last, finally

people

something

then, indeed
important

loud

exact(ly)

money

thus, therefore, that's why

papa, dad

mama, mum, mom

to stress, to accentassteepleS

steeple tower, bell tower

woman from Freiburg

church tower, bell tower

to stress, to accent

vierundzwanzig
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siebenundzwanzig

Am Wochenende muss Katrin im

Café arbeiten.

Katrin hat kein Haus, aber eine

Wohnung.

Studenten brauchen einen

Computer.

Katrin braucht kein Auto, sie fährt

Fahrrad.

Pablo lernt Deutsch. Deshalb

braucht er ein Wörterbuch.

Gehen wir ins Kino? – Nein, heute

habe ich keine Zeit.

Bild und Wort: Bitte ordnen Sie

zu.

Eine Bestellung: Herr und Frau Egli

möchten Kaffee und Kuchen.

Das Wetter ist so schön. Komm,

wir trinken einen Kaffee.

Das ist eine gute Idee!

Entschuldigung! Wir möchten gern

bestellen.

Einen Moment, ich komme sofort.

am Wo.chenende

das Wo.chenende, -n

die Wohnung, -en

brauchen, braucht,

hat gebraucht

Fahrrad fahren

das Fahrrad, -räder

das Wö.rterbuch, -bücher

Zeit haben

die Zeit, - (hier nur Sing.)

zuordnen, ordnet zu,

hat zugeordnet

die Beste. llung, -en

das We.tter (nur Sing.)

die Idee, -n

beste.llen, beste. llt, hat beste. llt

sofo.rt

3

1

2

Das Münster-Café

der Käse (nur Sing.) der A. pfelsaft (nur Sing.)

der Kuchen, - der Sa. ft, Sä.fte

die Wu.rst, Wü.rste die Mi.lch (nur Sing.)

das Mineralwasser (nur Sing.)

Essen und trinken

weather

idea
to order (e.g. in a restaurant)

immediately, right away

weekend
apartment, flat

to need

to ride a bike

bicycle
dictionary

to have time

time

order

on the weekend

to arrange

to order (e.g., in a restaurant)

fünfundzwanzig
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achtundzwanzig

Bitte schön, was nehmen Sie?

Was nimmst du, Peter?

Ich möchte ein Stück Obstkuchen.

– Ich auch. Also bitte zwei Stück

Obstkuchen.

Die Torte hat zwölf Stücke.

Haben Sie Schokoladenkuchen?

Nein? Dann esse ich einen

Obstkuchen.

Und eine Tasse Kaffee nehme ich

auch.

Und die Dame? Was möchten Sie?

Ich hätte gern ein Käse-Sandwich.

Ich nehme ein Glas Saft. – Ich

auch. Also, bitte zwei Glas Saft.

Wir nehmen noch eine Flasche

Mineralwasser und zwei Gläser.

Im Café: Herr Egli möchte gehen.

Zuerst muss er bezahlen.

¤

Das macht fünfzehn Euro zwanzig.

Bezahlen Sie zusammen oder

getrennt?

Hier sind 20 Euro, machen Sie 16.

– Vielen Dank, und 4 Euro zurück.

Die Kellnerin bringt die

Speisekarte.

Timo möchte eine Portion Eis.

bi.tte schön

nehmen, ni.mmt,

hat geno.mmen

das Stü.ck (Kuchen), -

das Stück, -e

der Schokoladenkuchen, -

der Obstkuchen, -

die Ta.sse, -n

die Dame, -n

hä.tte � haben

das Glas (Saft), -

das Glas, Gläser

die Fla.sche, -n

bezahlen, bezahlt, hat bezahlt

der Euro, -

ma.chen, ma.cht, hat gema.cht

(kosten)

getre.nnt

zurü.ck

die Speisekarte, -n

die Portion, -en

5

6

Getränke

Tasse Kaffee 2,30

Tasse Tee 2,30

Apfelsaft 2,90

Mineralwasser 2,80

Bier
2,60

Glas Wein 4,00

Flasche Wein 12,00

Speisen

Portion Eis 3,90

Stück Kuchen 3,10

Sandwich

(Käse oder Wurst) 4,10

please; you're welcome

to take (here: to order)

piece (of cake)

cup

lady

I'd like

glass

bottle

to pay

to do, to make

separate

back

portion, serving

chocolate cake

fruit torte

menu

piece, slice

glass (of juice)

Euro

sechsundzwanzig
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neunundzwanzig

Wer muss am Samstag arbeiten?

Frau Egli muss immer am Samstag

einkaufen.

„Computer“ heißt auf Deutsch

Rechner.

Wie spricht man Rzeszów aus?

Wie buchstabiert man das?

Alle Nomen haben einen Artikel:

„das Wörterbuch“.

Ein Schreibwarenladen: Kann man

hier Wörterhefte kaufen?

Keine Panik, Deutsch kann man

lernen!

mü.ssen, mu.ss

einkaufen, kauft ein,

hat eingekauft

auf Deutsch

aussprechen, spricht aus,

hat ausgesprochen

ma.n

das Nomen, - 

das Wö.rterheft, -e

die Panik (nur Sing.)

1

2

1

3

Am Samstag arbeiten?

die Marmelade, -n der Schreibwarenladen, -läden

der Honig (nur Sing.)

der Salat, -e

das Ei, -er die Bäckerei, -en

die Bu.tter (nur Sing.)

das Brot, -e

der Orangensaft (nur Sing.) der Supermarkt, -märkte

die Mi.lch (nur Sing.)

Lebensmittel Geschäfte

Im Deutschkurs

have to, must

go shopping

in German

to pronounce

one, "you", "they", people

noun

panic

vocubulary notebook

to go shopping

vocabulary notebook

to have to, must

siebenundzwanzig
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dreißig

Journalist ist ein Beruf.

Heute spielen wir Beruferaten.

Martin Miller schreibt für eine

Zeitung.

Erna König arbeitet nicht mehr.

Sie ist Rentnerin.

Die Familie macht am Sonntag

einen Spaziergang.

Martin Miller besichtigt Hamburg.

Er schreibt eine Reportage für die

Zeitung.

der Beruf, -e

das Beruferaten (nur Sing.)

für + Akk.

ni.cht mehr

der Spaziergang, -gänge

besi.chtigen, besi.chtigt,

hat besi.chtigt

die Reportage, -n

1

2

4

1

Lektion 5
Leute in Hamburg

Ein Stadtspaziergang

ein Mann eine Frau

der Ko. ch, Kö.che die Kö.chin, -nen

der Arzt, Ärzte die Ärztin, -nen

der Lehrer, - die Lehrerin, -nen

der Verkäufer, - die Verkäuferin, -nen

der Re.ntner, - die Re.ntnerin, -nen

der Journali.st, -en die Journali.stin, -nen

der Ta.xifahrer, - die Ta.xifahrerin, -nen

der Bu.sfahrer, - die Bu.sfahrerin, -nen

der Fotograf, -en die Fotografin, -nen

der Ke.llner, - die Ke.llnerin, -nen

die Hausfrau, -en

die Kra.nkenschwester, -n

Berufe

profession, occupation

for

to visit (cities, attractions)

promenade, walk

reportage, article

Guess my profession!

no longer, not anymore

report, article

achtundzwanzig
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einunddreißig

Zuerst geht er in die Touristen-

Information.

Er braucht einen Stadtplan und

Prospekte.

Danach geht er in ein Café.

Dort liest er die Prospekte.

Er schaut auch auf den Stadtplan.

In Hamburg ist alles interessant:

der Hafen, der Michel und der

„Fischmarkt“.

Erna König lebt in Hamburg. Sie

ist Hamburgerin.

Die Aalsuppe kommt aus

Hamburg. Sie ist eine Hamburger

Spezialität.

Martin steigt auf den Kirchturm

von St. Michaelis und schaut auf

die Stadt.

Wir steigen auf einen Berg.

Der Fluss in Hamburg heißt Elbe.

Andrea geht auf den Markt und

kauft Obst und Gemüse.

Martin hat Hunger, deshalb isst er

etwas.

Aalsuppe ist eine Fischsuppe.

Martin bestellt eine Hamburger

Spezialität, eine Aalsuppe.

Mmh, die Aalsuppe schmeckt gut!

Danach nimmt Martin die S-Bahn.

Er fährt ins Zentrum, in die

Fußgängerzone.

zuerst

i.n + Akk.

der Prospe.kt, -e

danach

do.rt

schauen, schaut, hat geschaut

auf + Akk.

interessa.nt

der Ha.mburger, - 

Ha.mburger

der Ki.rchturm, -türme

steigen, steigt, ist gestiegen

die E. lbe (Fluss)

auf den Markt gehen

Hu. nger haben

der Hu. nger (nur Sing.)

die Aalsuppe, -n

die Spezialität, -en

schme.cken, schme.ckt,

hat geschme.ckt

die S-Bahn, -en

die Fußgängerzone, -n

der Laden, Läden

first (in a series)

pamphlet, brochure

there

to look 

(here:) at

interesting

to climb

to be hungry

hunger

to taste

pedestrian district/area

store, shop

after that

steeple

special(i)ty

commuter railway system

in (to)

person from Hamburg

from, of Hamburg

Elbe River

to get to (the) market

eel soup

in(to)

go

eel soup

neunundzwanzig
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zweiunddreißig

Viele Läden sind sehr elegant und

teuer.

Das Hotel ist auch teuer; es

kostet 150 Euro.

Martin ist sehr müde, er fährt ins

Hotel.

Andrea hat nicht viel Zeit. Wie

organisiert sie ihren Tag?

Ohne Kaffee geht nichts!

Sie trinkt Kaffee, und danach geht

alles.

Clemens isst morgens nichts, er

trinkt nur etwas.

Morgens weckt Andrea ihren

Mann Kostas und die Kinder.

Im Krankenhaus arbeiten viele

Ärzte und Ärztinnen.

Andrea bringt Lena und Jakob in

den Kindergarten.

Dort treffen sie ihre Freunde.

elega.nt

teuer

die Po.stkarte, -n

müde

organisieren, organisiert, hat

organisiert

ohne + Akk.

gehen, geht, ist gega.ngen

(funktionieren)

ni.chts

we.cken, we.ckt, hat gewe.ckt

das Kra.nkenhaus, -häuser

der Ki.ndergarten, -gärten

tre.ffen, tri.fft, hat getro. ffen

1

Der Tag von Familie Raptis

der Mo.rgen, -: mo.rgens das Frühstück (nur Sing.): frühstücken

der Mi.ttag, -e: mi.ttags das Mi.ttagessen, -: zu Mi.ttag essen

der Nachmittag, -e: nachmittags

der Abend, -e: abends das Abendessen, -: zu Abend essen

die Na.cht, Nä.chte: na.chts

Tageszeit und Mahlzeit

Hallo Sabine,
jetzt bin ich schon fünf Tage in Köln. Ich finde die Stadt sehr
interessant. Man kann viel besichtigen, ich gehe oft ins 
Museum. Jeden Tag nehme ich die S-Bahn und fahre ins Zentrum. 
Dort liegt der Dom, mitten in Köln. 
Ich steige sehr gerne auf den Turm und schaue auf die Stadt und auf 
den Fluss. Ich gehe auch oft auf den Markt. Abends gehe ich mit
Martin und Nina ins Theater
oder ins Kino. Wir gehen auch manchmal in ein Restaurant oder in
ein Café. 
Dort trinkt man gerne „Kölsch“. Das ist ein Bier, eine Kölner
Spezialität. Kennst du es?
Bis bald!

Tschüs, deine Ellen

Frau
Sabine Weber
Christophstr. 30

70180 Stuttgart

expensive

postcard

tired

to organize, to organise

without

to go, (here:) to function

to wake (somebody) up

hospital

kindergarten, pre-school

to meet

elegant

nothing

dreißig
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dreiunddreißig

Die Kinder haben viele Freunde.

Meine Freundin heißt Beate.

Morgens bereitet Andrea ihren

Unterricht vor.

Morgens macht Andrea auch den

Haushalt.

Ich komme um 23 Uhr. – Erst!

Kostas kommt um 19 Uhr zurück.

Der Beruf „Arzt“ ist sehr

anstrengend.

Nachmittags gehen Andrea und

die Kinder spazieren.

Bald besuchen wir unsere Freunde

in Bayern.

Unsere Nachbarn sind sehr nett.

Meine Nachbarin hört oft Musik.

Abends gehe ich in die Volks-

hochschule und lerne Deutsch.

Andrea unterrichtet Deutsch.

Abends ist Kostas zu Hause.

Dann bringt er die Kinder ins

Bett.

Morgens plant Andrea den

Deutschunterricht.

Und jetzt erzählt Kostas.

Hören Sie und kreuzen Sie an.

Kostas arbeitet von Montag bis

Freitag und auch am Wochenende.

Seine Arbeit ist anstrengend.

der Freund, -e 

die Freundin, -nen

vorbereiten, bereitet vor,

hat vorbereitet

der U. nterricht (nur Sing.)

der Haushalt (hier nur Sing.)

erst

zurü.ckkommen, kommt

zurü.ck, ist zurü.ckgekommen

a.nstrengend

spazieren gehen, geht spa-

zieren, ist spazieren gegangen

besuchen, besucht,

hat besucht

der Na.chbar, -n 

die Na.chbarin, -nen

die Vo.lkshochschule, -n

unterri.chten, unterri.chtet,

hat unterri.chtet

zu Hause 

ins Be.tt bringen

das Be.tt, -en

planen, plant, hat geplant

erzählen, erzählt, hat erzählt

a.nkreuzen, kreuzt a.n,

hat a.ngekreuzt

vo.n ... bi.s

die A. rbeit (hier nur Sing.)

2

6

(boy)friend

(girl)friend

to prepare

lesson, class

household, housekeeping

not before

to come back

to take a walk

to visit (people)

neighbor, neighbour

female neighbor, neighbour

adult education program(me)

to teach

at home

bed

to plan

to tell (a story)

from ... to

work, job

to put to bed

to mark (the correct answer)

strenuous, stressful

from...to

einunddreißig
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vierunddreißig

Für Kostas ist die Arbeit nicht

neu. Er ist schon 5 Jahre Arzt.

Deutsch ist leicht.

Ich habe keine Frau, ich bin allein.

Früher war ich Verkäuferin, heute

bin ich Rentnerin.

Hören Sie das Gespräch.

Lesen Sie den Text zu zweit.

Waren Sie schon einmal in

Hamburg? – Ja, schon oft.

Dann haben Sie wohl viel Arbeit?

Frau König ist sehr aktiv.

Ihre Eltern hatten ein Lebens-

mittelgeschäft in Hamburg.

Heute sind die Supermärkte ja oft

so groß!

Ist das nicht gut? – Doch, aber frü-

her gab es dort immer Gespräche.

Die Kundin kauft viel Obst und

Gemüse.

Meine Schwester und ich haben

viel Kontakt.

Früher hatte man mehr Zeit.

Na ja, heute ist es auch gut.

Ich mache viel Sport: Ich schwim-

me, ich jogge und spiele Tennis.

Gestern waren wir im Kino, heute

gehen wir schwimmen.

Früher hatte ich kein Deutsch-

buch.

neu

leicht

allein

früher

das Gespräch, -e

zu zweit

schon einmal

wohl

aktiv

das Lebensmittelgeschäft, -e

ja (Partikel)

do.ch (Antwort)

der Ku.nde, -n 

die Ku.ndin, -nen

der Konta.kt, -e

mehr

na ja

schwi.mmen, schwi.mmt,

ist geschwo. mmen

ge.stern

das Deutschbuch, -bücher

7

1

4

Früher und heute

new

easy, simple

alone

used to (e.g. "I used to be a singer)

conversation

probably
active

indeed, really

customer

contact

more

to swim

yesterday

in pairs

grocery

female customer

in earlier times

ever

Neuer Text

Oh, yes (here:) it is!

so, sure, okay

used to (e.g., „I used to be

a singer“), in earlier times

German book

zweiunddreißig
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fünfunddreißig

Brot ist ein Lebensmittel.

Die Aalsuppe ist ein Tipp von

Clemens Opong.

Zuerst wäscht er den Aal.

Er schneidet den Aal und den

Lauch klein.

Das Messer schneidet sehr gut.

Er legt den Aal ins Wasser.

Das Wasser kocht.

Clemens kocht eine Brühe.

Die Brühe ist sehr heiß und

schmeckt gut.

Clemens gibt die Kräuter in die

Brühe.

Dazu kommt noch ein bisschen

Essig und dann das Gemüse.

Clemens schält die Karotte und

schneidet sie klein.

das Lebensmittel, -

der Ti.pp, -s

wa. schen, wä.scht,

hat gewa.schen

klein schneiden, schneidet

klein, hat klein geschnitten

schneiden, schneidet,

hat geschni.tten

legen, legt, hat gelegt

das Wa.sser (nur Sing.)

ko.chen, ko. cht, hat geko. cht

die Brühe, -n

geben, gibt, hat gegeben

dazu

schälen, schält, hat geschält

1

2

Eine Spezialität aus Hamburg

der Aal, -e der To.pf, Tö.pfe

die Fleischbrühe, -n der Te.ller, -

der E. ssig (nur Sing.) das Me.sser, -

das Öl, -e die Gabel, -n

das Sa. lz (nur Sing.) der Lö.ffel, -

der Pfe.ffer (nur Sing.)

das Tro. ckenobst (nur Sing.)

die Kräuter (nur Plural)

der Lauch (nur Sing.)

die Karo. tte, -n

die Karto. ffel, -n

der Fi.sch, -e

das Fleisch (nur Sing.)

Lebensmittel keine Lebensmittel

groceries, food

tip, suggestion

to wash

to cut

to lay, to put

water

to cook, to boil

(here:) to put

to cut up into small pieces

stock, broth

to peel

in addition

dreiunddreißig
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sechsunddreißig

Dann gibt er alles in die Suppe.

Die Suppe schmeckt nicht. Ich

vergesse immer Salz und Pfeffer.

Zum Schluss kommt der Aal in die

Suppe.

Ich brauche Gemüse für eine

Gemüsesuppe.

Ich koche die Kartoffeln für die

Kartoffelsuppe.

Für die Suppe brauchen wir viele

Zutaten, dann schmeckt sie!

Die Zubereitung ist ganz leicht

und geht schnell.

Clemens salzt die Kartoffeln.

Er pfeffert das Fleisch.

Brät er den Fisch oder kocht er

ihn?

Wofür braucht Clemens den Aal?

– Für die Aalsuppe.

Andrea ist die Idealfrau für Kostas.

Ohne sie ist sein Leben nicht

schön.

Ihre Kinder sind ein großes Glück

für Andrea und Kostas.

die Su. ppe, -n

verge.ssen, vergi.sst,

hat verge.ssen

zu.m Schlu.ss

der Schlu. ss (nur Sing.)

die Gemüsesuppe, -n

die Karto. ffelsuppe, -n

die Zutat, -en

die Zubereitung, -en

sa. lzen, sa. lzt, hat gesa. lzen

pfe. ffern, pfe. ffert, hat gepfe. ffert

braten, brät, hat gebraten

wofür

die Familienidylle, -n

die Idealfrau, -en

das Leben, -

das Glü.ck (nur Sing.)

3

1

3

Jetzt kennen Sie Leute in Hamburg!

soup

to forget

end, conclusion, close

to fry

life

happiness, joy

at the end, finally

vegetable soup

potato soup

preparation

to salt

to pepper

ingredient

for what

idyll on family life

ideal woman

vierunddreißig
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siebenunddreißig

Ortstermin Leipzig

Das Abitur ist ein Schulabschluss.

Kevin schreibt eine Einladung zum

Klassentreffen.

Das Klassentreffen findet in Leipzig

statt.

Im Juli ist das Klassentreffen.

Steffi, Jens und Kevin machen das

Programm für das Klassentreffen.

Wo ist der Treffpunkt?

Der Treffpunkt ist der Brunnen am

Augustusplatz.

Um 16 Uhr ist Kaffeepause im

Café Riquet.

Sie möchten alle zusammen ihr

Abitur feiern.

Sie feiern mit Essen,Trinken und

Musik.

Die Feier ist um 19.30 Uhr.

Das Abitur liegt 10 Jahre zurück.

Die Klasse hat 30 Schüler.

Die Rose ist eine Blume.

Mein Freund kauft manchmal

Rosen für mich.

Die Gose ist ein Bier.

Schokolade ist nicht sauer.

Die Gose ist ca. 1000 Jahre alt.

Der Harz liegt in Deutschland.

Es gibt drei Programmpunkte: den

Stadtspaziergang, die Kaffeepause

und die Gosenschenke.

der O. rtstermin, -e

das Abitur (Abi) (nur Sing.)

die Einladung, -en

das Kla.ssentreffen, -

der Juli (nur Sing.)

das Progra.mm, -e

der Tre. ffpunkt, -e

der Bru.nnen, -

die Ka. ffeepause, -n

feiern, feiert, hat gefeiert

mi.t

die Feier, -n

zurü.ckliegen, liegt zurü.ck,

hat zurü.ckgelegen

die Kla.sse, -n

die Blume, -n

die Rose, -n

die Gose (hier nur Sing.)

sauer

ca. (ci.rca/zi.rka)

der Harz (Gebirge)

der Progra.mmpunkt, -e

1

2

Lektion 6
Ortstermin Leipzig

to get a diploma from a Gymnasium

July

program, programme

party, celebration

.

c
flower

 back

rose

circa, approx.

.

meeting point

fountain

coffee break

to celebrate

Harz mountains

rose

name of a regional beer 

circa, approx.

program(me) highlight

place to meet, rendezvous

invitation

invitation

class reunion

meeting point

fountain

coffee break

to celebrate

to date back

rose

name of a regional beer

circa, approx.

.

.

with

place to meet, rendezvous

class

flower

sour, (mad)

Harz mountains

program(me) highlight

diploma from a Gymnasium

rose

fünfunddreißig
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achtunddreißig

übrig bleiben, bleibt übrig,

ist übrig geblieben

telefonieren, telefoniert,

hat telefoniert

das Telefongespräch, -e

der Mai (nur Sing.)

Abitur machen

damals

so weit (sein)

vorbei (sein)

der Mi.tschüler, - 

die Mi.tschülerin, -nen

i.mmer noch

si.tzen, si.tzt, hat gese.ssen

wie (Vergleich)

wie früher

der A. pfelkuchen, -

wie i.mmer

der Mi.lchkaffee (nur Sing.)

lu. stig

la.chen, la.cht, hat gela.cht

die Verä.nderung, -en

3

1

Das Klassentreffen

+

Ein Bild bleibt übrig. Man braucht

es nicht.

Im Mai planen Steffi, Jens und Kevin

das Klassentreffen.

In Leipzig haben sie Abitur ge-

macht.

Sie haben damals gesagt: „2000

machen wir ein Klassentreffen.“

Jetzt ist es so weit: Das Jahr 2000

ist da.

Zehn Jahre sind vorbei.

Steffi ist die Mitschülerin von Jens

und Kevin.

Steffi, Jens und Kevin sind immer

noch in Leipzig.

Gestern haben sie im Café geses-

sen und das Klassentreffen geplant.

Es war wie früher.

In Leipzig ist nichts wie früher.

Sebastian isst gern Apfelkuchen.

Steffi hat wie immer viel Milch-

kaffee getrunken.

Es war lustig.

Sie haben viel gelacht.

In Leipzig hat es viele Verände-

rungen gegeben.

to call s.o. on the phone

May

to get a diploma from the 
Gymnasium

back then

(to have come) so far

(to be) over, (to have) passed

still

to sit

as, like

(to be) fun, funny

to laugh

to remain, to be extra

telephone call

classmate

female classmate

apple pie

as always

café au lait, coffee with milk

as in the past, as (it) used to be

change

sechsunddreißig
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neununddreißig

Aber keine Angst: Leipzig ist

immer noch schön.

Hoffentlich könnt ihr alle kommen!

Herzliche Grüße (Briefschluss)

„machen“ ist der passende Infinitiv

zu „gemacht“.

Elisabeth ist nicht gekommen.Was

ist passiert?

Mein Vater ist ziemlich krank.

Die Großmutter von Elisabeth hatte

Geburtstag. Sie ist 85 geworden.

Mein Onkel und meine Tante sind

meine Verwandten.

Elisabeth ist endlich wieder in

Erfurt gewesen.

Sie ist ein paar Tage dort geblieben.

Letzte Woche sind wir in Prag

gewesen.

Wir haben dort eine Woche

Urlaub gemacht.

Wo hast du letztes Jahr Urlaub

gemacht?

die A. ngst, Ä. ngste

ho. ffentlich

he.rzlich

pa.ssend

passieren, passiert, ist passiert

fliegen, fliegt, ist geflogen

kra.nk werden

kra.nk

werden, wi.rd, ist gewo. rden

der Geburtstag, -e

der/die Verwa.ndte, -n

wieder

ein paar (Tage)

bleiben, bleibt, ist geblieben

le.tzte Wo.che

die Wo.che, -n

le.tztes Jahr

im Jahr 2000

2

1

2

5

Treffpunkt Augustusplatz

fear, anxiety

hopefully, one would hope

to happen

to fly

sick

to become 

birthday

male/female relative

again

several

to stay

last week

week

last year

cordial, warm, heartfelt
corresponding, appropriate

to get sick, to fall ill

in the year 2000

siebenunddreißig
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vierzig

Wir machen einen Spaziergang

durch Leipzig.

Jens ist Jahrgang „19 hundert 72“.

Schreiben Sie die Jahreszahl 1989.

Der Lebenslauf von Kevin ist inte-

ressant: Er hat viel gemacht.

Er hat von 1990 bis 1994 Gitarre

und Klavier studiert.

Er hat sein Studium in Leipzig

gemacht.

1998 hat er Claudia geheiratet.

Kevin hat 1989 auch oft

demonstriert.

Er ist 1972 in Leipzig geboren.

Er hatte ein Jahr keine Arbeit. Er

war arbeitslos.

du. rch

der Jahrgang, -gänge

die Jahreszahl, -en

der Lebenslauf, -läufe

studieren, studiert,

hat studiert

das Studium, Studien

heiraten, heiratet,

hat geheiratet

die Heirat (nur Sing.)

demonstrieren, demonstriert,

hat demonstriert

geboren (sein)

a.rbeitslos

1

2

Stadtspaziergang durch Leipzig

Jahrgang „19 hundert 72“

der Ha.ndel (nur Sing.)

der Wa.ndel (nur Sing.)

stehen, steht,

hat gesta.nden

der Leipziger, - 

der Frieden (nur Sing.)

beten, betet, hat gebetet

die Demonstration, -en

begi.nnen, begi.nnt,

hat bego. nnen

friedlich

die Revolution, -en

die DDR (Deutsche

Demokratische Republik)

die Me.ssestadt, -städte

das Symbol, -e

bedeuten, bedeutet,

hat bedeutet

die Me.sse, -n

zweimal

der Besucher, - 

die Besucherin, -nen

aus aller We. lt

der Ka.ntor, -en

die Passion, -en

die Kantate, -n

der Choral, Choräle

komponieren, komponiert,

hat komponiert

der Chor, Chöre

leiten, leitet, hat geleitet

der Sä.nger, - 

die Sä.ngerin, -nen

die Po. pgruppe, -n

die Einkaufspassage, -n

Leipzig – Stadt des Handels und des Wandels

through

to study

(course of) studies, college years

to marry, to get married

(to be) born

marriage

 to demonstrate

 unemployed, out-of-work

to demonstrate

birth year

year (here:) in numbers

unemployed, out of work

vita, curriculum vitae, résumé

marriage

achtunddreißig
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einundvierzig

Das Abitur ist ein Schulabschluss.

Kevin hat Gitarre und Klavier an

der Musikhochschule studiert.

Er ist Gitarrist und Texter für die

Band „Niemand ist perfekt“ ge-

worden.

Ein Texter schreibt Texte für die

Lieder.

Die Band von Kevin heißt 

„Niemand ist perfekt“.

Früher hat niemand einen Com-

puter gehabt.

Alle machen etwas falsch. Nie-

mand ist perfekt.

Die Vergangenheit war früher.

Die Gegenwart ist heute.

Der Lebenslauf ist die Biografie.

Die Kinder gehen vier Jahre in die

Grundschule.

Den Hochschulabschluss macht

man an der Hochschule (Univer-

sität).

Steffi hat ihren Traummann Markus

geheiratet.

Machen Sie ein Interview. Stellen

Sie dann Ihren Partner oder Ihre

Partnerin im Kurs vor.

Alex kommt um halb zehn.

Jutta fährt um Viertel vor drei.

Bitte schreiben Sie die Uhrzeit.

Wie viel Uhr ist es? 

Es ist schon Viertel nach acht.

Wer fährt wann nach Hause?

der Schulabschluss, -abschlüsse

die Musikhochschule, -n

der Gitarri.st, -en 

die Gitarri.stin, -nen

der Te.xter, - 

die Band, -s

niemand

perfe.kt

die Verga.ngenheit (nur Sing.)

die Gegenwart (nur Sing.)

die Biografie, -n

die Gru.ndschule, -n

der Hochschulabschluss,

-abschlüsse

der Traummann, -männer

vorstellen, stellt vor,

hat vorgestellt

ha. lb (zehn)

Viertel vor / nach (drei)

die Uhrzeit, -en

Wie viel Uhr ist es?

Es ist ... (Uhrzeit)

nach Hause (fahren)

3

4

1

2

3

4

Kommen und gehen

no one, nobody

perfect

the past

the present

elementary school

ideal partner, Mr. Right
(literally: dream man)

(here:) to introduce

half (halb zehn = half past nine)

a quarter to / after,past

What time is it?

conservatory (of music)

guitarist

female guitarist

songwriter

band

biography

university degree

time

(school) diploma

(to go, to take) home

a quarter to / after, past

neununddreißig
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zweiundvierzig

Das Datum

Tübingen, 14.01.2001

Leipzig, im Mai

Erfurt, 13. Juli

Die Anrede

Liebe Frau Schnell,

Lieber Kevin,

...

Der Schluss

Herzliche Grüße,

Viele Grüße und hoffentlich bis bald,

(deine) Elisabeth

(dein) Jens

PS:

Die Postkarte / Der Brief

Datum
Tübingen, 14.01.2001

Leipzig, im Mai
Erfurt, 13. Juli

Anrede
Liebe Frau Schnell,
Lieber Kevin,
...
Schluss
Herzliche Grüße,
Viele Grüße und hoffentlich bis bald,
(deine) Elisabeth
(dein) Jens

PS:

Adresse

Datum
Tübingen, 14.01.2001

Leipzig, im Mai
Erfurt, 13. Juli

Anrede
Liebe Frau Schnell,
Lieber Kevin,
...

Schluss
Herzliche Grüße,
Viele Grüße und hoffentlich bis bald,
(deine) Elisabeth
(dein) Jens

PS:

vierzig
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dreiundvierzig

Verben

a.nkreuzen, kreuzt a.n, hat a.ngekreuzt

a.ntworten, a.ntwortet, hat gea.ntwortet

aussprechen, spricht aus, hat ausgesprochen

betonen, betont, hat betont

(Sätze) bi.lden, bi.ldet, hat gebi.ldet

buchstabieren, buchstabiert, hat buchstabiert

ergä.nzen, ergä.nzt, hat ergä.nzt

erklären, erklärt, hat erklärt

(im Text) fi.nden, fi.ndet, hat gefu.nden

fragen, fra.gt, hat gefra.gt

hören, hört, hat gehört

kombinieren, kombiniert, hat kombiniert

korrigieren, korrigiert, hat korrigiert

le.rnen, le.rnt, hat gele.rnt

lesen, liest, hat gelesen

markieren,markiert, hat markiert

nachsprechen, spricht nach, hat nachgesprochen

nummerieren, nummeriert, hat nummeriert

o.rdnen, o.rdnet, hat geo.rdnet

schreiben, schreibt, hat geschrieben

sortieren, sortiert, hat sortiert

spre.chen, spri.cht, hat gespro.chen

(im Text) suchen, sucht, hat gesucht

verbi.nden, verbi.ndet, hat verbu.nden

vorlesen, liest vor, hat vorgelesen

weitermachen,macht weiter, hat weitergemacht

wiederholen,wiederholt, hat wiederholt

zuordnen, ordnet zu, hat zugeordnet

zusa.mmenpassen, passt zusa.mmen,

hat zusa.mmengepasst

Bitte ergänzen Sie.

Nummerieren Sie.

Markieren Sie bitte.

Kursvokabular

to answer

to mark 

to pronounce

to spell

to complete, to fill in

to explain

to find (in the text)

to ask

to hear

to combine, to match

to correct

to learn

to read

to mark, to note

to number

to order, to arrange

to write

to speak

to look for (in the text)

to read out loud

to continue (with something)

to repeat

to arrange, to match up

to fit together

to emphasize, to accentuate

to create, to construct (sentences)

to repeat (after the instructor)

to sort

to connect

einundvierzig
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vierundvierzig

Nomen

der Akze.nt, -e

das Alphabet, -e

die A. ntwort, -en

der Arti.kel, -

die Aufgabe, -n

das Beispiel, -e

das Bi.ld, -er

der Dialog, -e

das Diktat, -e 

die Frage, -n

die Gramma.tik (hier nur Sing.)

das I.nterview, -s

die Lösung, -en

das Nomen, -

die Nu.mmer, -n

der Sa. tz, Sä. tze

die Situation, -en

die Seite, -n

der Te.xt, -e

die Übung, -en

das Ve.rb, -en

der Vokal, -e

das Wo.rt, Wö.rter

das Wö.rterheft, -e

die Zahl, -en

accent

alphabet

answer

article

exercise, task, homework 

example

illustration, picture

dialog/dialogue

dictation
question

grammar

interview
solution

noun

number

sentence, clause

situation

page

text
exercise

verb

vowel
word

number

vocabulary notebook, glossary

zweiundvierzig
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